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Gemeinderatssitzung: Donnerstag, 04.05.2006 19:00 Uhr; Anfragen der Zuhörer an
den Bürgermeister bzw. die Mitglieder des Gemeinderates können unmittelbar nach Beginn
der Sitzung gestellt werden. Es ist auch möglich, die Anfragen schriftlich einzubringen.
Bauverhandlung: Montag, 22.05.2006 - an diesem Tag steht der Sachverständige des Bezirksbauamtes 
für Bauberatungen zur Verfügung. Anmeldung bei Herrn Eder, Tel. 2655-20
Rechtsberatung: entfällt im Mai

Mutterberatung: Dienstag, 23.05.2006, 8:30 Uhr im Pensionistenheim

Sprechtag Gebietskrankenkasse: Dienstag, 16.05.2006, 9:50 - 10:20 Uhr, Pensionistenheim
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Anlässlich des 60-jährigen
Bestehens unserer Hauptschule fin-
det am 27. Juni 2006 um 20:00 Uhr
ein Schulfest statt.
Sind Sie in Vöcklamarkt in die
Hauptschule gegangen? Erinnern
Sie sich an lustige Ereignisse oder
Geschichten? Dann lassen Sie uns
daran teilhaben!
Schreiben Sie uns Ihre Erlebnisse
oder Geschichten auf und schik-
ken Sie diese an: Hauptschule
Vöcklamarkt, Schulweg 8, 4870
Vöcklamarkt oder senden Sie sie per
E-mail an:geschichten@edumail.at

60 Jahre Hauptschule Vöcklamarkt

Verhinderung der Verbreiterung der Geflügelpest durch
Wildvögel/Mitteilung an Geflügelhalter
Aufgrund der Geflügelpest-Risikogebietsverordnung 2006
wird hingewiesen, dass die Bestimmungen über die
Stallhaltung von Geflügel bis einschließlich 30. April 2006
aufrecht bleibt.
Im Monat Mai ist eine Auslaufhaltung von Geflügel gestattet,
wenn Fütterung und Tränkung der Tiere nur im Stall oder
unter einem Unterstand erfolgen, der das Landen von
Wildvögel erschwert und verhindert, dass Wildvögel mit
Futter oder Wasser, das für Hausgeflügel bestimmt ist, in
Berührung kommen.
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Bewilligungs- und Anzeigepflicht
von Heizungsanlagen
Im Bereich der Heizungsanlagen sowie der
Brennstofflagerung hat es durch das Luftreinhalte-
und Energietechnikgesetz 2002 und die
Heizungsanlagen- und Brennstoffverordnung 2005
(in Kraft seit 1.2.2006) einige Änderungen gegeben.

Hier nochmals zusammen gefasst die wichtigsten
Bestimmungen: 

Bewilligungspflichtig sind Feuerungsanlagen über
400 kW sowie die Lagerung von mehr als 5.000 l
flüssiger Brennstoffe.
Anzeigepflichtig sind Feuerungsanlagen von minde-
stens 50 kW bis zu 400 kW sowie die Lagerung von
1.000 l bis zu 5.000 l flüssiger Brennstoffe.
Anlagen, die diese Größe nicht erreichen, sind bewil-
ligungs- und anzeigefrei.

Die Betreiber von Heizungsanlagen sind verpflichtet,
neu errichtete Heizungsanlagen vor Inbetriebnahme
überprüfen zu lassen. Darüber hinaus gibt es folgen-
de wiederkehrende Überprüfungspflicht:
-Feuerungsanlagen bis zu 15 kW alle drei Jahre
-Feuerungsanlagen 15 kW bis 50 kW alle zwei Jahre
-Feuerungsanlagen ab 50 kW jährlich
Die Prüfungen haben Prüf- und Überwachungs-
stellen, Ziviltechniker und Gewerbetreiben-de vor-
zunehmen, die über eine Prüfernummer nach dem
Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz verfügen. 

Bei der Lagerung von Brennstoffen gibt es nunmehr
Erleichterungen, die dem technischen Fortschritt bei
der Brandsicherheit von Heizungsanlagen und
Lagerbehältern Rechnung tragen.
So ist nunmehr die Lagerung von festen Brennstoffen
in Heizräumen möglich, wenn bestimmte
Voraussetzungen eingehalten werden (höchstzulässi-
ge Lagermenge, Abstände, Raumausstattung).
Ähnliches gilt für die Lagerung von flüssigen
Brennstoffen in Heizräumen. Diese können nunmehr
ebenfalls unter Einhaltung bestimmter
Voraussetzungen bis zu einer Menge von 5.000 l in
Heizräumen gelagert werden.

Wenn Sie eine Beratung durch einen
Sachverständigen des Bezirksbauamtes oder der
Brandverhütungsstelle wünschen oder wenn Sie wei-
tere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an:
Norbert Eder, Tel. 2655-20, eder@voecklamarkt.ooe.gv.at
Robert Hemetsberger, Tel. 2655-25, hemetsber-
ger@voecklamarkt.ooe.gv.at

Verbrennen biogener Materialien
Wir dürfen nochmals auf das Bundesgesetz über ein
Verbot des Verbrennens biogener Materialien außer-
halb von Anlagen in Erinnerung bringen. Durch die-
ses Verbrennungsverbot soll die Entstehung und
Ausbreitung von Substanzen verhindert werden, die
eine Schädigung der Ozonschicht zur Folge haben.

VERBOTEN IST:
- Das flächenhafte Verbrennen ganzjährig.
- Das punktuelle Verbrennen von biogenen
Materialien aus dem Hausgartenbereich sowie Haus-
und Hofbereich von Landwirtschaften, ausgenom-
men Kleinmengen bis zu ca. 1 m2, ganzjährig.
- Das punktuelle Verbrennen anderer biogener
Materialien in der Zeit zwischen 1. Mai und 15.
September.

Wer gegen diese Verbrennungsverbote verstößt,
begeht eine Verwaltungsübertretung, die bei der
Bezirkshauptmannschaft angezeigt werden muss.

Geländebegehungen - Vermessung
Im Zeitraum Mai bis Oktober werden vom
Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen im
Gemeindegebiet Vöcklamarkt Geländebegehungen
für die flächendeckende Aktualisierung der Österrei-
chischen Karte 1 : 50 000 durchgeführt.

Winterdienst
- freiwillige Beitragsleistung
300 Vöcklamarkter u. Vöcklamarkterinnen
haben sich an der freiwilligen Beitragsleistung
zu den enormen Ausgaben für den Winterdienst
2005/06 beteiligt. 
Die Marktgemeinde Vöcklamarkt
bedankt sich für den Beitrag in der
Höhe von € 10.265,-.
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Ehrung

Wilhelm Leitner erhielt die
Landeskulturmedaille
Herr Wilhelm Leitner wurde 1941 in Vöcklamarkt
geboren. Neben seiner beruflichen Tätigkeit als
Gemeindebeamter hat sich Wilhelm Leitner ganz der
Musik verschrieben. Er erlernte Blockflöte, Geige,
Klarinette, Saxophon, Flügelhorn, Tenorhorn und
Schlagzeug und spielte in jungen Jahren bei einem
Tanzmusikensemble.

Im Jahre 1959 trat er der Blasmusikkapelle
Vöcklamarkt bei, besuchte aber parallel dazu den
Kapellmeisterkurs des oö. Blasmusikverbandes.
1966 übernahm er die Stelle des Kapellmeisters des
Musikvereins Gampern. Ein besonderes Anliegen
war ihm dabei die Jugendausbildung. 
Nach Beendigung seiner 30 jährigen
Kapellmeistertätigkeit wurde ihm die Ehrenkapell-
meisterwürde verliehen. Ihm ist es gelungen, den
Musikverein zu einem beachtlichen Klangkörper
auszubauen. Unter seiner Führung wurden zahlreiche
Erfolge bei Konzert- und Marschwertungen erspielt.

Infolge eines Kapellmeistermangels wurde Wilhelm
Leitner auch musikalischer Leiter der Musikkapelle
Vöcklamarkt. Neben seiner Kapellmeistertätigkeit in
Gampern leitete er auch 31 Jahre den Musikverein 

Vöcklamarkt mit ausgezeichnetem Erfolg.
Nach Zurücklegung der Blasmusikkapellmeistertä-
tigkeiten widmete sich Wilhelm Leitner vor allem der
Volksmusik. Durch seine reiche Erfahrung beim
Arien- und Weisenblasen konnte er junge Musiker
für diese Musikrichtung begeistern und dadurch
einen wertvollen Beitrag zur Volkskultur leisten.

Die Marktgemeinde Vöcklamarkt und deine ehe-
maligen KollegInnen gratulieren dir herzlich 

zu der Auszeichnung.

Willi Leitner bei der Medaillenverleihung mit
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer

Aus unserem Pensionistenheim
Altes Handwerk

In den nächsten Monaten werden immer wieder
Kinder von Schatzi*s Kinderstube mit einem
oder einer Meister(in) eines alten Handwerks ins
Pensionistenheim kommen. Gemeinsam wurden
bereits Kerzen gezogen und Filzarbeiten
gemacht. In den nächsten Wochen und Monaten
werden noch ein Seiler, ein Korbflechter und ein
Besenbinder erwartet.
Am Tag der offenen Tür am 14. Oktober werden
die Ergebnisse präsentiert und die Handwerker
werden vor Ort ihre Kunst zeigen.

Heimbewohner und Kinder beim Filzen
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Montessori
Kindergarten
Zitat von Maria Montessori:
“Der Weg auf dem die Schwachen
sich stärken, ist der gleiche wie
der, auf dem die Starken sich ver-
vollkommnen!”
Nach den Prinzipien von Maria
Montessori führten wir in den letz-
ten Jahren eine sehr erfolgreiche
Integrationsgruppe.
Da unser jetziges Integrationskind
nun ab Herbst die Schule besucht,
können wir wieder einen Platz ab
Herbst 2006 anbieten.
In unserem Kindergarten steht für
dieses Kind eine zusätzliche
Stützkraft zur Verfügung.
Ebenso beinhalten die Montessori-
Materialien sämtliche spezifische
Aspekte für Kinder mit besonde-
rem Förderbedarf.
Sollten wir keine Anmeldung ent-
gegen nehmen, haben wir noch
einen Kindergartenplatz zur
Verfügung.
Tel. Auskunft unter der Tel.Nr.
07682/6833

schatzis*kinderstube
Kinderspielgruppe (ohne Eltern)
jeden Dienstag von 8 - 11 Uhr
Noch nicht bereit für eine ganze Woche allein im
Kindergarten, aber dennoch schon Sehnsucht nach
gleichaltrigen Spielkameraden?
Mutter und Kind können lernen einander langsam los zu lassen. Ihr
Kind macht dabei wichtige Erfahrungen, wenn es kurzzeitig eine
neue Betreuungsperson hat. Neugier und Experimentierfreude wer-
den im Kind geweckt, die Sinne angeregt, positives Sozialverhalten
vermittelt.
Erstanmeldung erforderlich!
Tel. 07682/3480, E-mail: schatzis.kinderstube@aon.at

Naturerlebnistage für Kinder von 4 - 10 Jahren
Leitung: Martina Huemer, ausgebildete Waldpädagogin,
Wildnisführerin, Montessoripädagogin, Mutter von 2 Kindern
Gemeinsam mit allen Sinnen entdecken u. erforschen wir den Wald
und seine Bewohner. Dabei lernen wir, wie sich die Indianer lautlos
anpirschen, Essen am Feuer zubereiten, eine Behausung zum Über-
leben bauen ... Wir fertigen aus Naturmaterialien Kunstwerke u.
spielen Waldtheater. Ziel ist es, spielerisch die Zusammenhänge in
der Natur und die Wunder der uns umgebenden Schöpfung zu ent-
decken.

Dienstag, 9. Mai 2006, 14:30 - 16:30 Uhr
Treffpunkt: schatzis*kinderstube

Kosten: € 6,- /pro Nachmittag inkl. Betreuung u. Materialien
Anmeldung erbeten: Tel. 0650/6910148 oder

07682/20871

Hauptschule Vöcklamarkt/Aktiv für eine gesunde Wirbelsäule
Unsere Kinder sitzen zu viel: Vor dem PC, vor
dem Fernseher, bei den Lernaufgaben, im Bus,....
Haltungsschäden sind vorprogrammiert. Da ist
Bewegung zwischendurch ganz wichtig - auch im
Unterricht.
Diesem Thema widmet sich die 2b-Klasse inten-
siv im Biologieunterricht.
Mehrere Monate hindurch darf nun jede
Unterrichtseinheit ein anderer Schüler eine
Mobilisationsübung für die Wirbelsäule unter
genauer Anleitung vorstellen und ihr einen lusti-
gen Namen geben. Alles wird auf einem Plakat
gesammelt, damit es auch im Gedächtnis bleibt.
Diese bewegungsintensiven fünf Minuten der
Biologiestunde lohnen sich auf alle Fälle - für die
Gesundheit unserer Kinder!
Bei so viel Engagement gibt es natürlich dann auch eine kleine Belohnung für die sportliche Klasse..........

Kindergärten u. Schulen
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GESUNDE GEMEINDE VÖCKLAMARKT
Die Seite für Ihre Gesundheit

Zeckenschutzimpfung
Termin: Montag, 8. Mai 05, 16:30 Uhr

im Pensionistenheim Vöcklamarkt

Kosten: Erw.: € 17,40, Kinder bis zum vollendeten
15. Lebensjahr: € 12,80, Jugendliche zwischen dem
15. und 16. Lebensjahr: € 14,60, ab dem 3. Kind,
wenn alle drei unter 15 Jahre
sind: € 3,63
Die Impfung ist ab dem vollend-
etem 1. Lebensjahr möglich. 
Erste und zweite Teilimpfung
im Abstand von 1 - 3 Monaten,
die dritte 9 - 12 Monate nach
der zweiten.
Eine Erstauffrischung erfolgt
dann nach drei Jahren, alle
weiteren Auffrischungen für
unter 60-jährige alle 
5 Jahre und für über 
60-jährige alle drei Jahre.

Blutspendeaktion März 2006
An der letzten Blutspendeaktion haben sich 188
Personen beteiligt. Erfreulicherweise gab es dies-
mal 14 junge Erstspender.

Venenfunktions-Probe
in der Edelweiß-Apotheke Vöcklamarkt
von Montag, 22.05. - Freitag, 26.05.06
während der Geschäftszeiten

Vortrag
“Genussreiches Essen für Diabetiker
und Angehörige”
In Österreich sind ca. 300.000 Menschen vom Typ-
2-Diabetes betroffen. Um eine angemessene
Lebensqualität und Beschwerdefreiheit auch noch
bis ins hohe Alter gewährleisten zu können, ist eine
spezifische und bessere Betreuung des Diabetikers
notwendig.
Nach den Ernährungsempfehlungen für Diabetiker
hat sich in den letzten Jahren einiges verändert.
Fragen, wie z.B. “Ist das Zuckerverbot für
Diabetiker noch aktuell?” werden in der Schulung
ausführlich behandelt. Generell gelten für
Diabetiker dieselben Ernährungempfehlungen wie
für Nicht-Diabetiker.
In diesem Schulungsmodul wird versucht, die neu-
esten Erkenntnisse der diätetischen Betreuung
beim Typ-2-Diabetes in zwei theoretischen Teilen á
1 1/2 Stunden und einem praktischen Teil á 3
Stunden einfließen zu lassen.
Im praktischen Teil können Sie nach dem Motto
“learning by doing” die neuen Informationen
gleich umsetzen. Bei der gemeinsamen Verkostung
der selbst zubereiteten Schmankerl können dann
noch offene Fragen diskutiert werden.

Leitung: Maria Fürtbauer, Diätologin,
LKH Vöcklabruck

Wo: Hauptschule Vöcklamarkt
Wann: Die., 09.05.06, 19:30 - 21 Uhr

Die., 16.05.06, 19:30 - 21 Uhr
Die., 23.05.06, 19 - 22 Uhr

Kosten: € 12,-/Person, € 20,-/Paar
Anmeldung: bis 05.05.06

bei VB Anton Zauner,
Tel. u. Fax: 2880

Handeln statt Wegschauen - 
Beratungsstelle für Suchtfragen
Schererstraße 17
4840 Vöcklabruck
www.suchtberatung-ikarus.at
Eine Veranstaltungsreihe bietet
Informationen für Menschen, die
mit Sucht und deren Auswirkungen in der Familie, in
der Schule und im Betrieb konfrontiert sind oder kon-
frontiert sein könnten. Ob als Betroffener,
Angehöriger, Lehrer, Dienstgeber ... - es ist gut, infor-
miert und vorbereitet zu sein.

03. Mai 2006 - Sucht und illegalisierte Substanzen
19:30 Uhr in der Oberbank Vöcklabruck

10. Mai 2006 - Sucht und Arbeitswelt
19:30 Uhr in der Oberbank Vöcklabruck
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Veranstaltungen im Mai

MOZARTABEND: Mittwoch, 03.05.06, 19:30 Uhr, Pfarrsaal Vöcklamarkt
FRÜHLINGSKONZERT: Samstag, 13.05.06, 20 Uhr, Mehrzweckhalle Vöcklamarkt 
Der Sonne entgegen - unter diesem Motto stellt die Marktmusikkapelle Vöcklamarkt das diesjährige
Frühlingskonzert. Eine Ouvertüre von Giuseppe Verdi am Beginn, Rosen aus dem Süden am Vortag des
Muttertages sowie ein Besuch am Mount Everest sind die Höhepunkte im ersten Teil. Spanisches
Temperament mit Pasodoble, Walzer und Beguine stimmt für den zweiten Teil ein. Ein Vibraphonsolo von
Lionel Hampton sowie ein Medley mit bekannten Melodien aus den 70er Jahren runden diesen ab. Ein
beschwingter Abend ist mit diesem Konzert gar antiert. Unterstützen Sie bitte den Idealismus der
Musikerinnen und Musiker. Die Marktmusikkapelle freut sich auf Ihren Besuch.

FIRMUNG: Samstag, 20.05.06, 9 Uhr, Pfarrkirche Vöcklamarkt
FAHRZEUGSEGUNG: Freitag, 26.05.06, Feuerwehrhaus Vöcklamarkt
FRÜHSCHOPPEN: Sonntag, 28.05.06, 10 Uhr, Feuerwehrhaus Vöcklamarkt
SOMMERFEST: Sonntag, 28.05.06, ab 10:30 Uhr, in Waschprechting in der Halle an der B 1
Frühschoppen - Eintritt frei - für musikalische Unterhaltung sorgen die “Teufelskerle”
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Redaktionsschluss - Folge 06/2006: Freitag, 12. Mai 2006

jeden Freitag von 8 - 13 Uhr

"Haushamerfeld"
Das Werk "Haushamerfeld" basiert auf Texten von
Franz Neudorfer, und behandelt jene geschichtsträch-
tigen Vorkommnisse, welche schlussendlich zum
Blutgericht geführt haben.
Zum Werk:
Zu Beginn kann man förmlich die ländliche Idylle
erkennen, der Mensch lebt im Einklang mit der Natur
und geht friedlich seiner Arbeit nach, es erklingt ein
Volkstanz, welcher schon bald von Misstönen über-
tönt wird, die sich bis zu einem bedrohlichen Cluster
steigern. Ein spürbar unruhiger Teil beschreibt den
Aufruhr, man versucht dem Volk den katholischen
Glauben mit Gewalt aufzuzwängen, immer wieder
erklingen Zitate aus "Großer Gott" und "Der Mond

ist aufgegangen", und schließlich befiehlt der Herold
die Menschen zur Linde am Haushamerfeld. Der Zug
zur Linde beginnt nur zaghaft, gerät aber schließlich
zu einer großen Demonstration, in böser Vorahnung
fast ähnlich einem Trauermarsch. Dem eigentlichen
"Blutgericht" folgt das verzweifelte Klagen einer
Bäuerin um ihren Mann, der als Ausschussmann
erhängt wurde.
Den friedvollen Abschluss bildet ein Choral, quasi
als Hymne an diesen so wunderschönen Ort, ohne zu
vergessen, an dessen blutige Geschichte zu erinnern.

23. Juni 06, 20 Uhr
MEHRZWECKHALLE 
VÖCKLAMARKT

Eine Veranstaltung des Kulturausschusses
der Marktgemeinde Vöcklamarkt

gz05.2006.qxd  25.04.2006  11:05 Uhr  Seite 6


